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1. Jugendtreff Langenbach 
 

Im Dezember 1993 trafen sich im damaligen „Gasthaus Fischerwirt“ in Langenbach rund 20 

Erwachsene und 30 Kinder und Jugendliche, um den Jugendtreff Langenbach zu Gründen. Im 

neugebauten Kindergartengebäude in der Hagenaustraße waren von der Gemeinde bereits 

Räume für die offene Kinder- und Jugendarbeit eingeplant. Und so konnte die Arbeit des 

Jugendtreff Langenbach Anfang 1994 mit finanzieller und materieller Unterstützung von der 

Gemeinde und drei Langenbacher Firmen beginnen.  

Damals wie heute befinden sich die Räumlichkeiten des Jugendtreff Langenbach e.V. (JUZ) im 

Untergeschoß des Kindergarten Mooshäusl im Wohngebiet um die Hagenaustraße in 

Langenbach. Anfang 1994 begann die Arbeit im Jugendtreff in 2 Räumen – einer Küche und 

einem Aufenthaltsraum. Heute stehen den Kindern- und Jugendlichen insgesamt 3 

Aufenthaltsräume und eine Küche zur Verfügung. Diese werden seit der Gründung des Vereins 

kostenfrei von der Gemeinde zur Verfügung gestellt. Schon damals war die Gemeinde 

Langenbach von der Wichtigkeit und Bedeutung offener Kinder und Jugendarbeit überzeugt 

und so ist es auch heute noch. 

 

 

1.1. Jugendtreff Vorstand und Betreuerteam 

 

Seit seiner Eintragung ins Vereinsregister 1994 wird der Jugendtreff Langenbach e.V. von 

einem ehrenamtlichen Vorstandsteam geführt. Dabei werden die Vorstandsmitglieder von 

erwachsenen und jugendlichen Beisitzern unterstützt. Neben diesen Funktionen gehören zwei 

Kassenrevisoren zu den Vereinsorganen.  

Im März 2017 wurden die Vereinsorgane neu gewählt und wie folgt besetzt. 

o Erster Vorstand:  Michael Funk 

o Zweiter Vorstand:  Daniela Schönberger 

o Schriftführer:   Andy Löffler 

o Kassenwart:   Monika Schulz 

o Kassenrevisoren:  Christine Stein (Gründungsmitglied) 

Josef Wesan (Gründungsmitglied) 

o Jugendliche Beisitzer:  Alina Hintz 

Christofer Hintz 

Elias Wachter 

Korbinian Würfl 

o Erwachsene Beisitzer: Verena Juranowitsch (Jugendreferentin) 
Susanne Hoyer (Bürgermeisterin) 
Sieglinde Bauer 

 

Im vier bis sechs Wochen Rhythmus treffen sich die Mitglieder des Vereinsvorstandes, die 

Beisitzer und das Betreuerteam im sogenannten Großteam, um aktuelle Themen, geplante 
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Projekte oder organisatorische Sachverhalte zu besprechen und zu planen. Diese 

Teamsitzungen unterscheiden sich vom sogenannten Kleinteam. Dieses findet in kürzeren 

Abständen statt und wird ausschließlich vom Betreuerteam abgehalten. Es dient sowohl der 

kurzfristigen Planung als auch dem Informationsaustausch und der Vorbereitung von 

Angeboten innerhalb des Betreuerteams. 

Im Betreuerteam arbeiten insgesamt vier Betreuer und eine Teamleitung.  

o Betreuer:  Daniela Funk 

Romana Wachter 

Jonas Riedel 

Carmen Kiermeier 

o Teamleitung: Andrea Löffler 

Die Betreuer sind zwischen 20 und 50 Stunden monatlich im Jugendtreff Langenbach 

angestellt. Frau Löffler ist beim Kreisjugendring Freising angestellt. Sie arbeitet mit 15 

Wochenstunden im Treff.  

 

 

1.2. Räumlichkeiten und Ausstattung 
 

Der Jugendtreff Langenbach e.V. bewirtschaftet insgesamt 3 große Aufenthaltsräume, eine 

Küche, ein Büro, zwei kleine Wirtschaftsräume für Reinigungsmittel und Vorräte sowie 

 

v.l.n.r.: Andy Löffler, Susanne Hoyer, Michael Funk, Verena Juranowitsch, Daniela Schöneberger, Elias Wachter, Korbinian Würfel, Alina 

Hintz, Siglinde Bauer, Christine Stein, Monika Schulz, Christofer Hintz 
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geschlechtergetrennte Toilettenräume Diese befinden sich im Kellergeschoß des Kindergarten 

Mooshäusl in der Hagenaustraße 28 in Langenbach. Der separate Eingang befindet sich Rechts 

vom Haupteingang des Kindergartens und führt über eine Treppe ins Kellergeschoß des 

Gebäudes. Einige Räume sind mit Fenstern ausgestattet durch deren Lichtschächte Tageslicht 

hereinscheint. Es gibt keine Oberirdischen Fenster. 

Die drei Aufenthaltsräume werden unterschiedlich genutzt und sind folgendermaßen 

ausgestattet: 

 Billardraum 

Der Billardraum bildet das Zentrum der Räumlichkeiten im Treff. Beim Betreten des 

Gebäudes gelangt jeder Besucher als erstes in diesen Raum. Von hier aus ist der Zugang 

zu den beiden anderen Aufenthaltsräumen, zur Küche und zu den Toiletten möglich. 

Neben dem Billardtisch ist dieser Raum mit einem Kicker und einem Sofa ausgestattet. 

Aufgrund der zentralen Lage, befindet sich hier die JUZ Pinnwand, auf der neben 

Bekanntmachungen auch Projektflyer, Aktuelles und andere Informationen 

veröffentlicht werden.  

 

 Musikraum 

Der Musikraum ist mit einer Musikanlage und zwei zugehörigen Audioboxen 

ausgestattet. Die Musikanlage kann mit unterschiedlichen Abspielgeräten, wie bspw. 

einem Handy oder einem MP3 Player verbunden werden. Auf diese Weise können die 

JUZ Besucher ihre individuell bevorzugte Musik abspielen. Die den Kellerfenstern 

gegenüberliegende Wand ist fast vollständig mit Spiegeln verkleidet. Das erleichtert 

das Einüben von Tanzschritten. Um eine Discoähnliche Atmosphäre zu schaffen, 

wurden die Fenster mit Verdunklungsfolie beklebt und die Wände von den 

Jugendlichen mit Grüner und Schwarzer Farbe gestrichen. Schwarzlichtröhren an den 

Decken vervollständigen die Ausstattung. Außerdem ist der Raum mit einer Bar 

inklusive Waschbecken ausgestattet, die bei Feierlichkeiten und Aktionen zum Einsatz 

kommt.  

 

 Aufenthaltsraum „Chiller“ 

Der dritte Aufenthaltsraum wird von den Jugendlichen wegen seiner Ausstattung 

liebevoll Chiller genannt. Hier stehen mehrere Sofas zum gemütlichen Relaxen und 

entspannten Zusammensein zur Verfügung. Dieser Raum wird regelmäßig für 

Filmvorführungen mit dem JUZ Eigenen Beamer genutzt. Ein großer Tisch mit 

Bestuhlung lädt zum gemeinsamen Basteln und Spielen ein.  

 

 

1.3. Offener Treff 

 

Der offene Treff findet wöchentlich jeweils donnerstags, freitags und samstags mit 

unterschiedlichen Öffnungszeiten statt. Er wird regelmäßig von bis zu zwei Betreuern geführt 

und ist nur an Feiertagen, am Osterwochenende und im gesamten August, während der 

Betriebsferien des Jugendtreffs geschlossen. 
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o Donnerstag: 17:00 Uhr – 20:00 Uhr 

o Freitag: 16:00 Uhr – 21:00 Uhr 

o Samstag: 17:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Alle Jugendlichen im Alter zwischen 12 und 19 Jahren können den Treff besuchen und die 

Angebote in den drei Aufenthaltsräumen für ihre Freizeitgestaltung nutzen. Dabei ist die 

Küche zentraler Anlaufpunkt für alle jugendlichen Besucher. Hier wird regelmäßig gekocht und 

gemeinsam gegessen. Den Jugendlichen steht ein Obstkorb kostenfrei zur Verfügung. 

Außerdem können Süßigkeiten, Snacks und Getränke zu kostendeckenden Preisen erworben 

werden. Das Sortiment richtet sich nach den Wünschen der jugendlichen Besucher. Ebenfalls 

zu den festen Angeboten gehört der einmal im Monat stattfindende Kinoabend, bei dem die 

Jugendlichen ihre mitgebrachten Lieblingsfilme anschauen können. 

Zusätzlich dazu gibt es immer wieder freie Angebote, die unregelmäßig stattfinden und an den 

Interessen der Besucher angepasst sind.  

Im Rahmen der freien Angebote wurde im Sommer ein „Mädelsabend“ angeboten, zu dem 

eine Visagistin und eine Nageldesignerin eingeladen wurden. Außerdem gab es eine kleine 

Tombola ohne Nieten, bei der Kosmetikprodukte gewonnen werden konnten. 

Im Winter fand eine Weihnachtsfeier mit Plätzchen backen und Weihnachtskino statt.  

Grundsätzlich ist das Betreuerteam offen für alle Anfragen der Jugendtreffbesucher, die 

hierdurch die Möglichkeit haben, sich an der Angebotsgestaltung maßgeblich zu beteiligen.  

 

 

1.4. Angebote und Aktionen 

 

Neben den Aktionen im offenen Treff gibt es eine Reihe unterschiedlicher Angebote sowohl 

für Kinder und Jugendliche als auch für die gesamte Gemeinde Langenbach. Hierzu zählen das 

Palettenbauprojekt der Jugendtreffbesucher, das Monatsbasteln, der Tag der offenen Tür und 

der „Spiel mit! Spieletag“, aber auch die Teilnahme am Ferienprogramm und am Bürgerfest. 
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1.4.1. Sofas aus Europaletten 

 

Zwei der gebrauchten Sofas im Jugendtreff mussten Anfang des Jahres entsorgt werden. Da 

stellte sich die Frage, wie man wohl preisgünstig an Ersatz kommen könnte, um auch weiterhin 

bequem im „Chiller“ entspannen zu können. So entstand die Idee, eigene Sitzmöbel aus 

Europaletten zu bauen. Schnell war ein 

großzügiger Spender für die benötigten 

Paletten gefunden. Immer wieder trafen 

sich die Jugendlichen zusammen mit den 

Betreuern, um die Paletten abzuschleifen, 

zu lackieren und später 

zusammenzuschrauben; auch die 

Vorstandsmitglieder des 

Jugendtreffvereins zeigten große 

Begeisterung für dieses Projekt. Sie 

unterstützen die Jugendlichen mit 

Werkzeugen und Manpower. So 

entstanden im Laufe des Jahres drei 

komplette Sitzmöbel für den Jugendtreff. 

Um lange Freude an den selbstgebauten 

Sofas zu haben, wurden hochwertige 

Sitzpolster beschafft. Dies war nur durch die großzügigen Spenden vom Langenbacher 

Kleiderstübel und der Gemeinde Langenbach möglich.  

 

 

1.4.2 Monatsbasteln 

 

Um jüngeren Kindern und Jugendlichen den Zugang zum Jugendtreff zu erleichtern und ihnen 

die Möglichkeit zu geben die Räumlichkeiten und die Betreuer kennen zu lernen, findet fast 

jeden Monat ein Beschäftigungs- oder Bewegungsangebot für alle Interessierten Schulkinder 

unter 12 Jahren statt.  

 

Jugendliche beim Abschleifen der Europaletten für die Palettensofas. 
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Im Januar haben die Teilnehmer die 

Erfahrung gemacht, dass Müll nicht gleich 

Müll ist und dass sich aus so mancher, 

vermeintlich nutzloser Verpackung 

nützliche Dinge herstellen lassen. Beim 

Upcycling wurden aus leeren Tetrapack 

Verpackungen bunte Geldbörsen und aus 

leeren Physalis Körbchen wunderschöne 

Behältnisse für allerlei Krimskrams 

gefertigt.  

Beim Seifen herstellen im Februar 

konnten sich die Teilnehmer aus bunten 

Naturseifenspänen ihre eigenen 

duftenden Seifen mischen. Die farbigen 

Naturseifenblöcke wurden geraspelt und die Seifenspäne in Plätzchenförmchen gedrückt. Auf 

diese Weise entstanden ganz individuelle Herzseifen, Sternseifen, Seifen in Hasenform oder 

Seifenkugeln. Alle Kinder hatten großen Spaß dabei und im ganzen Jugendtreff hat es herrlich 

geduftet. 

Im März wurde beim Osterbasteln gefilzt. Alle Teilnehmer kamen mit einem Backblech und 

einem Handtuch ausgerüstet in den Jugendtreff, um das Nassfilzen kennen zu lernen. Die 

Teilnehmer konnten aus bunter 

Filzwolle Sternenschalen und Ostereier 

filzen. Das erforderte viel Geduld, die 

mit wunderschönen Objekten belohnt 

wurde. 

Licht aus! Hieß es an unserem 

Kinonachmittag im April. Bei Popcorn 

und Limo konnten die 5 Teilnehmer fast 

wie im großen Kino den Film „Findet 

Dorie“ schauen. Auf Sitzsäcken und 

Sofas machten es sich die kleinen 

Zuschauer bequem, um den kleinen 

blauen Fisch zu suchen. 

Im Mai waren alle Kinder und Jugendlichen zur Radtour nach Moosburg eingeladen. 

Insgesamt 13 Kinder und 3 Betreuer machten sich auf den Weg zur Moosburger Eisdiele „Da 

Claudio“. Der Weg führte sie entlang der Amper auf dem Rad- und Wanderweg, abseits der 

 

Aus alt mach neu – aus Physaliskörbchen und leeren Tetrapacks entstanden 

Krimskramskörbchen und Geldbörsen 

 

Sternschalen und umfilzte Eier vom Osterbasteln 



Jahresbericht 2017 

 

 8 

Straßen zur ersehnten Erfrischung. Nach einer 

kurzen Rast in der Eisdiele und zwei Kugeln Eis 

im Bauch ging es wieder heimwärts.  

Das Betongießen im Juli musste mangels 

Teilnehmer leider ausfallen. Es sollten kleine 

Objekte wie Schmuckschälchen, Kerzenhalter 

oder Blumentöpfchen gegossen werden, die 

dann an einem weiteren Termin angemalt 

hätten werden können. Da es nur eine 

Anmeldung gab konnte der Termin nicht 

stattfinden.  

Im Oktober wurde es schaurig schön im 

Jugendtreff. Beim Basteln von 

Helloweengeistern und Lichtertüten hatten die 

vier Teilnehmer großen Spaß. So entstanden aus 

Gipsbinden und Jausentüten aus Papier ganz 

individuelle Helloweendekorationen. 

Der November und der Dezember standen ganz im Zeichen von Weihnachten. Insgesamt 6 

Jungen und Mädchen trafen sich im November zum Fröbelsterne falten. Aus bunten 

Papierstreifen zauberten sie kleine 

Sternenkunstwerke, die als Anhänger an 

Geschenke oder als selbstgemachte 

Weihnachtsdekoration verwendet 

werden konnten. Und wer im Dezember 

noch ein individuelles Geschenk brauchte 

konnte beim Badesalz selber machen 

seine ganz persönliche Kreation 

herstellen. Insgesamt 9 Kinder 

schüttelten, rührten und bedufteten die 

weißen Salzkörner und kreierten 

wunderschöne Badesalzgläser. 

 

 

1.4.3. Spieletag 

 

Am 11. November zwischen 15 und 22 Uhr hieß es im Jugendtreff Langenbach: „Spaß haben, 

zocken und bluffen, mitfiebern und gewinnen!“  

 

Halloweengeister entstehen 

 

Buntes, herrlich duftendes Badesalz - zum Verschenken oder doch 

lieber selbst drin baden? 
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Beim ersten „Spiel mit! Spieletag“, der zusammen mit dem Kreisjugendring Freising 

angeboten wurde öffnete das JUZ 

Langenbach seine Tore für alle 

Spielbegeisterten Kinder, Jugendlichen 

und Erwachsene.  

Aus ca. 300 Brett-, Karten- und 

Würfelspielen konnten die Besucher 

auswählen und hatten damit die 

sprichwörtliche Qual der Wahl. Neben 

unterschiedlichen Spielen für alle 

Altersgruppen gab es auch Spiele für 

Sehgeschädigte.  

Ein besonderes Highlight war das 

Riesenjenga, das Groß und Klein 

gleichermaßen begeisterte. 

 

 

1.4.4. Tag der offenen Tür 

 

Bereits am darauffolgenden Wochenende fand der „Tag der offenen Tür statt“. Alle 

Gemeindemitglieder waren eingeladen, sich die Räumlichkeiten des Jugendtreffs einmal 

näher anzuschauen. Außerdem gab es die Möglichkeit, das Betreuerteam und die 

Vorstandsmitglieder kennen zu lernen.  Auch für die kleinen Gäste war gesorgt. Aus 

Einmachgläsern, Zucker und Haarspray bastelten sie wunderschöne kleine Windlichter 

während sich die „Großen“ bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen die Historienwand 

anschauen konnten. Diese zog viel Aufmerksamkeit auf sich. Die abgebildeten Zeitungsartikel, 

Protokolle und Fotos aus den letzten 24 Jahren brachten nicht nur ehemalige 

Jugendtreffbesucher und Gründungsmitglieder zum Schmunzeln, sie waren auch Anlass für 

viele angeregte Gespräche.  

 

 

1.4.5. Ferienprogramm 

 

„Vorhang auf, Film ab“, hieß es Anfang September im Jugendtreff. Traditionell beendet das 

JUZ das Ferienprogramm mit einer Filmvorführung, so auch in diesem Jahr. Pünktlich um 15 

Uhr wurde es mucksmäuschenstill in den Treff Räumen und „Malificent, die dunkle Fee“ 

verzauberte bei Brause und Würstchensemmeln die 10 Besucher unter 12 Jahren.  

Später am Abend sollte ein weiterer Film für ältere Jugendliche ab 12 Jahren angeboten 

werden. Jugendtreffbesucher selbst hatten sich den Film „Straight Outta Compton“ 

 

Spielmit! Spieletag im JUZ Langenbach 
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gewünscht. Nachdem dann doch kein Besucher Interesse an der Vorführung hatte, ist diese 

ausgefallen.  

 

 

 

1.4.6. Bürgerfest 

 

Beim Bürgerfest am 2. Juli war das Team vom Jugendtreff mit einem Bastelstand dabei. Die 

vielen kleinen und großen Besucher konnten sich entscheiden, ob sie lieber eine 

Kronkorkenrassel, ein Spindrum oder einen Spinner anfertigen wollten. Diese Gelegenheit 

nutzten viele kleine Bürgerfestbesucher, während die Eltern mit den Jugendtreffbetreuern ins 

Gespräch kamen und sich über das Angebot im Treff oder über das geplante Palettensofa – 

Bauprojekt der JUZ Besucher informieren konnten.  

Aus gespendeten Europaletten wollten sich die Jugendtreffbesucher sogenannte 

Palettensofas bauen. Um das Material, wie Schrauben und Schleifpapier für dieses Vorhaben 

zu finanzieren, wurden die Bürgerfestbesucher um Spenden gebeten. Am Ende des Festes 

kamen durch die großzügigen Gaben vieler Bürgerfestbesucher 216 € für das Projekt 

zusammen. Das gesamte Jugendtreffteam und die Jugendlichen haben sich darüber sehr 

gefreut. 

 

 

2. Vernetzung und Anbindung an den KJR Freising 
 

Im Frühjahr 2016 entschloss sich der Gemeinderat durch eine Kooperation mit dem 

Kreisjugendring Freising die gemeindliche Jugendarbeit in Langenbach weiter zu 

professionalisieren. Dies sollte durch die Einstellung eines gemeindlichen Jugendpflegers oder 

einer Jugendpflegerin beim Kreisjugendring Freising ermöglicht werden. Konkret wurde dieses 

Vorhaben im April 2017 mit der Einstellung von Andrea Löffler. Seit dem unterstützt Frau 

Löffler nicht nur den Jugendtreff Vorstand bei allen organisatorischen und planerischen 

Aufgaben. Als Teamleitung für das vierköpfige Betreuerteam koordiniert sie die gesamten 

Aufgaben im Jugendtreff und ist Ansprechpartnerin und Organisatorin für alle Jugendtreff 

Belange. 

Die fachliche Anbindung an den Kreisjugendring Freising wird durch regelmäßige 

Teamsitzungen und den stetigen Austausch mit den Kolleginnen vor Ort gewährleistet. Als 

untergeordneten Bereich beim KJR gibt es das Team der Gemeindejugendpflege mit 

insgesamt drei Gemeindejugendpflegerinnen.  

Nicht nur die Anbindung an den Kreisjugendring Freising ist sehr wichtig, auch die Vernetzung 

und der Austausch vor Ort und im Landkreis sind von hoher Bedeutung. Aus diesem Grund 

nahm Andrea Löffler am Arbeitskreis Jugendzentren teil. Durch einen regelmäßigen Austausch 

können Aktionen gezielt angeboten und Problemlagen gemeinsam bearbeitet werden. Der 
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große Erfahrungsschatz der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen anderer Jugendeinrichtungen 

kann so zielgerichtet für die Arbeit vor Ort genutzt werden.  

 

 

3. Sonstiges 
 

3.1. Öffentlichkeitsarbeit 

 

Um die Arbeit des Jugendtreffs und seine Aktionen im Gemeindegebiet von Langenbach 

bekannt zu machen, war ein hohes Maß an Öffentlichkeitsarbeit notwendig. Über 

Ankündigungen und Berichte in der Lokalpresse sowie im ortseigenen Gemeindeblatt1, 

Aushänge an relevanten Stellen im Gemeindegebiet, Flyer und die Bekanntgabe von Terminen 

auf der JUZ Facebook Seite2 sollten möglichst vielfältig sowohl Jugendliche als auch Eltern und 

andere interessierte Erwachsene über die aktuellsten Angebote informiert und zur Teilnahme 

angeregt werden. 

Angepasst an die Bedürfnisse der Jugend läuft ein Großteil der Kommunikation mit den 

Jugendtreffbesuchern über WhatsApp. In der „Jugendtreff Langenbach“ Gruppe werden 

aktuelle Informationen weitergegeben, Termine abgesprochen und wichtige Themen geklärt. 

Zusätzlich dazu unterhält der Jugendtreff Langenbach eine Homepage3, deren Seiten immer 

weiter ausgebaut werden sollen. 

 

 

3.2. Qualifizierung und Weiterbildung 

 

Um den wachsenden und sich ändernden Bedingungen in der Jugendarbeit lösungsorientiert 

begegnen zu können, ist die stetige Qualifizierung und Weiterbildung der Arbeit sehr wichtig. 

Aus diesem Grund nahm Andrea Löffler an zwei Kursteilen der Dreiteiligen 

Qualifizierungsreihe „Offene Kinder- und Jugendarbeit in Treffs und Jugendzentren“ teil. Für 

Januar 2019 ist die Teilnahme am letzten und somit abschließenden Teil geplant. 

Da nicht nur der Input von außen eine wichtige Rolle spielt, sondern auch die 

Auseinandersetzung und Reflexion der eigenen Arbeit, fand 2017 erstmalig ein Klausurtag mit 

den Jugendtreffmitarbeitern statt. Einen Nachmittag lang nahmen sich Andrea Löffler und das 

Betreuerteam Zeit, um ihre Angebote unter bedarfsorientierten Aspekten zu prüfen, 

gemeinsame Ziele und Standards zu entwickeln und Planungen für 2018 zu machen. 

 

 

                                                           
1 Langenbacher Kurier 
2 https://www.facebook.com/JUZLangenbach/ 
3 http://www.jugendtreff-langenbach.de 
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4. Ausblick 
 

Die Arbeit der gemeindlichen Jugendpflege in Langenbach ist durch einen stetigen 

Entwicklungsprozess gekennzeichnet, der sich sowohl an den Bedürfnissen der Jugendlichen 

als auch an der Jugendarbeit Beteiligten orientiert. Aus diesem Grund wird im kommenden 

Kalenderjahr einerseits an Bewährtem festgehalten werden, andererseits soll es einige 

Neuerungen geben.  

 

Die monatlichen Angebote für die unter 12jährigen werden gut angenommen und sollen auch 

in 2018 fortgeführt werden. Viele Teilnehmer an diesen Aktivitäten haben großes Interesse 

daran gezeigt, das JUZ auch außerhalb dieser Angebote zu besuchen. Aufgrund der 

Altersbeschränkungen im offenen Betrieb ist das bisher nicht möglich. Aus diesem Grund und 

um den Generationenwechsel unter den JUZ Besuchern abzuschwächen ist eine 

Angebotserweiterung im offenen Betreib für die unter 12jährigen geplant.  

 

Durch unsere wiederholte Teilnahme beim Langenbacher Bürgerfest im Juni 2018 möchten 

wir auf unsere Angebote im Jugendtreff aufmerksam machen und unseren Bekanntheitsgrad 

und das Interesse in der Altersgruppe der 9 bis 18jährigen steigern.  

 

Auch in 2018 wird der Langenbacher Jugendtreff seine Tore für alle Spielbegeisterten Brett- 

und Gesellschaftsspielefans öffnen. Der erste „Spiel mit! Spieletag“ im November hat allen 

Beteiligten sehr gut gefallen. Wir hoffen im kommenden Jahr noch mehr Besucher an diesem 

Tag ins JUZ zu locken.  

 

Der Kinonachmittag im Rahmen des Ferienprogramms hat sich in den letzten Jahren etabliert 

und wird von den Grundschulkindern in Langenbach gut angenommen. Aus diesem Grund 

wird es auch im kommenden Jahr wieder eine Filmvorführung geben. Diese wird auf die 

Zielgruppe der 6 bis 12jährigen beschränkt sein, da sich in den letzten beiden Jahren gezeigt 

hat, dass die älteren Jugendlichen wenig bis kein Interesse an einer Filmvorführung im 

Rahmen des Ferienprogramm haben. 

Neben dem Kinonachmittag wird der Jugendtreff eine Geocaching Schatzsuche im 

Ferienprogramm anbieten. 

 

Die Strukturen im Jugendtreff sollen weiterentwickelt und verbessert werden. So soll im 

kommenden Jahr eine JUZ Hausordnung erarbeitet und über bessere 

Partizipationsmöglichkeiten für die Jugendlichen nachgedacht werden. Aus diesem Grund 

wird es mindestens einen Klausurtag für das Betreuerteam geben.  

 

Im Vergleich zum Vorjahr hat das JUZ Langenbach seine Angebote im Jahr 2017 stark 

ausgebaut. Es gab viele Premieren für das gesamte Jugendtreffteam. Neben der Verbesserung 

und dem Ausbau der Angebote im Offenen Betrieb galt es, eine Vielzahl von Veranstaltungen 

und Aktivitäten zu planen, zu organisieren und nicht zuletzt durchzuführen. Das hat bei allen 

Beteiligten ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Eigeninitiative und 

Kommunikationsbereitschaft erfordert. Dies stellte das noch junge Betreuerteam und den neu 

gewählten Vorstand vor große Herausforderungen und war nur durch die hohe Motivation 



Jahresbericht 2017 

 

 13 

und das große Engagement aller Beteiligten möglich. Dafür möchte ich mich von ganzem 

Herzen Bedanken.  

 

Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei allen, die das Jahr 2017 für mich und meine Arbeit so 

produktiv und Spannend gemacht haben. Mein besonderer Dank gilt der Bürgermeisterin 

Susanne Hoyer und den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Rathauses, die mich bei 

meiner Arbeit unterstützt und alle meine Fragen geduldig beantwortet haben. Mein Dank gilt 

ebenso den jugendlichen und erwachsenen Beisitzern vom Jugendtreff Langenbach e.V. für 

ihr Engagement und ihre Ideen. Auch bedanken möchte ich mich beim Bauhofteam für die 

prompte Bearbeitung meiner Transportanfragen. Das ist eine große Hilfe für uns. Und nicht 

zuletzt möchte ich mich bei all den vielen helfenden Händen bedanken, ohne deren Mitwirken 

gemeindliche Jugendarbeit nicht möglich wäre.  
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5. Pressespiegel 
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Moosburger Zeitung vom 3.5.2017 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahresbericht 2017 

 

 17 

Süddeutsche Zeitung vom 3.5.2017 
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Freisinger Tagblatt vom 14.5.2017 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahresbericht 2017 

 

 19 

Moosburger Zeitung vom 2.6.2017 

 
 

Langenbacher Kurier vom Juli 2017 

 



Jahresbericht 2017 

 

 20 

Langenbacher Kurier vom August 2017 
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Freisinger Tagblatt 3. August 2017 

 

Da geht es schon mal etwas lauter zu: Der Jugendtreff in Langenbach gibt nicht immer so ein verlassenes Bild 

ab. Im Gegenteil, er ist gut frequentiert. Auch draußen, was einen Anwohner zu Beschwerden veranlasst hat. © 

Gleixner 

Lärm-Beschwerde gegen Jugendtreff blitzt ab 

Der Jugendtreff ist einem der Anwohner offenbar ein Dorn im Auge. Im Rathaus ging jedenfalls eine 

Beschwerde ein, dass es dort zu laut und die Ordnung bisweilen gestört sei. Der Gemeinderat sah sich jetzt sogar 

mit einer Forderung konfrontiert, die Öffnungszeiten praktisch zu halbieren. 

Langenbach–Es läuft gut im Jugendtreff Langenbach, wie einem Bericht im Gemeinderat zu entnehmen war. 

Jugendpflegerin Andrea Löffler zog eine positive Bilanz der Aktivitäten. Die Einrichtung wird demzufolge 

regelmäßig von etwa 20 Jugendlichen besucht, die sich dort die Zeit etwa mit Musikhören, Tanzen oder 

Billardspielen vertreiben. 

Aber nicht nur: Es gibt auch gemeinsame Aktionen, bei denen man beispielsweise Palettenmöbel baut. Probleme 

bereitet indes, dass sich die Jugendlichen auch draußen aufhalten, sich unterhalten oder Ballspielen. Dass es 

dabei bisweilen auch einmal lauter zugeht, das hat jetzt einen Anrainer auf den Plan gerufen. Mit seiner 

schriftlichen Beschwerde ging auch ein Antrag einher, wonach man den Jugendtreff nur noch jede zweite und 

nicht wie aktuell jede Woche öffnen sollte. Der Jugendtreff hat aktuell am Donnerstag von 17 bis 20 Uhr, am 

Freitag von 16 bis 21 Uhr und am Samstag von 17 bis 22 Uhr geöffnet. Auch und gerade gegen die nächtlichen 

Öffnungszeiten hatte sich die Beschwerde gerichtet. 

Im Gemeinderat brachte man für den Ärger des Nachbarn wenig Verständnis auf. Man sprach sich am Dienstag 

einstimmig gegen den Antrag aus. Auch deshalb, weil die Gemeinderäte Elmar Ziegler (CSU) und Walter 

Prochaska (UWL) sich unabhängig voneinander in der Nachbarschaft des Jugendtreffs umgehört hatten – und 

dabei keine negativen Rückmeldungen vermelden konnten. Das Urteil lautete am Ende, dass alles so bleiben 

soll, wie es ist. 

Allerdings soll es künftig eine Doppelbesetzung geben, damit man sich gleichzeitig um die Jugendlichen drinnen 

und draußen kümmern kann. 

Alexander Fischer 
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Freisinger Tagblatt vom 13.8.2017 
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Langenbacher Kurier vom September 2017 
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Langenbacher Kurier vom Dezember 2017 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


